
4. Textilpflege
Vor dem Waschen
Keine benutzte Sportbekleidung in der Sporttasche lagern. Besonders ver-
schmutzte Stellen z.B. bei Trainingshosen (Stichwort Hallenboden) kannst Du
vorher mit lauwarmem Wasser einweichen. Ein wichtiger Punkt ist zudem das
Trennen der Trainingsanzu ̈ge oder T-Shirts nach Farben. Hinzu kommen weitere
Punkte.
• alle Verschlüsse schließen
• keine Gegenstände mitwaschen, z.B.
z.B. Tempotaschentücher – der Klassiker…

Das eigentliche Waschen
Beim eigentlichen Waschen der Sportbekleidung gilt die
Anleitung in den jeweiligen Shirts oder Trainingsanzu ̈gen.
Im Etikett aller Sportartikel gibt es dabei Waschhinweise
fu ̈r die Temperatur. Diese Angaben sind einer der Schlu ̈ssel
fu ̈r eine gute Textilpflege bei allen unseren
Sportartikeln.
Als Waschanleitung für Sportbekleidung und Sportartikel
kommt zudem hinzu:
• nur geeignetes Waschmittel verwenden
• keinen Weichspüler benutzen
– auch aus Umweltschutzgründen

• die Waschmaschine nicht zu voll packen
• Hinweise bei den Artikeln selber beachten (Etiketten)

Nach dem Waschen der Sportbekleidung folgt das Trocknen um die Fasern wieder
in die natürliche Form zu bringen. Das zurecht ziehen der Shirts, sorgt dafür, dass
die Sportartikel am Ende die gewünschte Form haben. Ein Vorteil unserer Sportbe‐
kleidung ist zudem, dass diese nicht mehr gebügelt werden muss. Zudem gelten für
alle Sportartikel auch die Hinweise in der Sportbekleidung.
Dazu kommen noch die allgemeinen Textilpflegehinweise für Sportbekleidung:
• Funktionsbekleidung darf nicht in den Trockner
• Kleidung – wenn im Trockner – immer auf Links drehen
• Die Etikett-Hinweise in der Sportbekleidung beachten

Wir übernehmen keine Haftung für den Einsatz dieser Waschanleitung und
Pflegehinweise der Sportbekleidung. Es handelt sich um unsere Erfahrung und ge‐
nerelle Hinweise, die je nach Produkt auch mal abweichen können.

5. Testschläger Service

Wagener & Wagener GbR / RW-Sportartikel
Wandsbeker Chaussee 130 • 22089 Hamburg

Tel.: +49 (40) 65 28 28 9 • Fax: +49 (40) 67 04 81 77
Mail: info@racket-world.de • H.: www.racket-world.de
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bis zu drei Testschläger zeitgleich
bestellbar

die Versandkosten sind von dir zu tragen

Schläger dürfen maximal eine Woche
behalten werden

müssen pfleglich behandelt werden (nur
auf dem halben Feld oder im Einzel
spielen, kein Doppel)

sollte ein Schläger aufgrund äußerer
Einwirkung kaputt gehen oder
Lackschäden aufweisen, ist der Neupreis
zu entrichten und der Testschläger geht
in deinen Besitz über

falls mal eine Saite reißt, kommen wir für
die Kosten der Neubesaitung auf

nach Rücksendung bzw. Erhalt der
Testschläger erhältst du von uns per Mail
einen Gutscheincode im Wert der
Testgebühr (Einlösemöglichkeit 14 Tage)

Ab 110,00€ Bestellwert liefern wir versandkostenfrei innerhalb Deutschland

Geprüfte Zertifizierung

Trocknen und Bügeln der Sportbekleidung

Wir bieten Dir im Online-Shop und in unserem Laden‐
gescha ̈ft in Hamburg (Wandsbeker Chaussee 130)
hochwertige Badminton- und Squashschla ̈ger an.
Daneben haben wir eine große Auswahl an Ba ̈llen,
Zubeho ̈r, Badmintonbekleidung und Schuhen, wie
auch Taschen im Programm.

Eine stetig wachsende Auswahl von Produkten in
vielen Variationen wartet auf Dich. Schaue Dich ein‐
fach in unseren vielza ̈hligen Kategorien um und
sto ̈bern ein bisschen. Unsere Navigation wird Dich
garantiert zu Deinem perfekten Schla ̈ger oder Outfit
fu ̈hren.

Falls Du Dich irgendwo nicht zurecht findest oder
eine Beratung wu ̈nschts, schreibe uns doch einfach
eine Mail an info@racket-world.de oder rufe uns
unter +49 (40) 65 28 28 9 an.

Weitere Informationen über:

1. Pflege deiner Besaitung bzw.
deines Schlägers

2. Auswahl der Besaitungshärte und Saite
3. Austausch von Besaitungen
4. Textilpflege
5. Testschläger Service

M
od
ef
ot
os
by
V
IC
TO
R

+ + + INFORMATIONEN + + +

Liebe Sportler!



1. Pflege deiner Besaitung bzw.
deines Schlägers

2. Auswahl der Besaitungshärte und Saite 3. Austausch von Besaitungen

Seit Jahren werden in der Regel Kunststoffsaiten verwendet. Diese mögen keine
kalten Temperaturen und auch keine Feuchtigkeit.
Bei Kälte sind die Saiten deutlich weniger elastisch und können somit schneller rei‐
ßen. Insbesondere im Winter solltet Ihr darauf achten, dass euer Schläger tagsüber
zum Beispiel nicht im Kofferraum liegt und dann sofort in der Halle gespielt wird.
Gönnt eurem Schläger dann lieber in der Halle etwas Raumtemperatur oder rubbelt
die Besaitung mit euren Händen zunächst etwas warm, bevor ihr mit dem Spielen
beginnt. Mit diesen kleinen Vorsichtsmaßnahmen könnt ihr dafür sorgen, dass eure
Besaitung länger hält! Außerdem bitte den Schläger bei feuchtem Wetter nicht ohne
Hülle oder Tasche transportieren, denn auch dann kann eine Besaitung deutlich
schneller reißen.

Sollte Eure Saite reißen, schneidet diese am
besten sofort mit einer Schere aus dem Schlä‐
ger heraus. Wichtig ist in diesem Zusammen‐
hang, dass ihr aus der Mitte heraus nach
außen schneidet. Sobald eine Besaitung
reißt, entsteht ungleichmäßiger Druck auf
dem Rahmen. Wenn die Besaitung nicht
rausgeschnitten wird, kann sich der
Schläger verziehen und im schlimmsten Fall
sogar die innere Struktur des Rahmens Scha‐
den erleiden.

Unterschiedliche Besaitungshärten haben mitunter große Auswirkungen auf das
Spielverhalten. Eher weiche Besaitungen von ca. 9 KG empfehlen sich für Einsteiger.
Die Saiten sind dann elastischer, ermöglichen auch bei nicht optimal getroffenen
Bällen noch ordentliche Beschleunigungswerte und reißen tendenziell seltener.
Mittlere Besaitungshärten von 10,0 bis 10,5 Kg werden meist im ambitionierten
Hobbybereich bis hin zummittleren Vereinsniveau gespielt. Die Saiten geben bei die‐
sen Werten noch ausreichend Trampolin-Effekt zur Unterstützung von langen Clears
und harten Smashs, auch wenn die technischen Fähigkeiten noch ausbaufähig sind.
Die Ballkontrolle und das Ballgefühl sind bereits deutlich besser als bei ca. 9,0 KG.
Hohe Besaitungshärten von 11,0 KG und mehr sind in der Regel nur technisch ver‐
sierten Spielern zu empfehlen. Der Trampolin-Effekt ist nur noch äußerst gering und
der optimale Trefferbereich (auch Sweet Spot genannt) wird sehr klein. Für eine ide‐
ale Schlaghärte muss der Ball exakt in der Mitte getroffen werden. Die Ballkontrolle
und das Ballgefühl hingegen nehmen durch die kürzere Ballkontaktzeit zu. Bei nicht
optimal getroffen Bällen reißen die Saiten mitunter sehr schnell.

Auswahl der Saite:
Dicke Saitenmit einem Durchmesser von 0,70 mm und mehr sind mehr auf Haltbar‐
keit ausgerichtet und wenden sich vor allem an Einsteiger- und Hobbyspieler, die
den Ball noch nicht konstant mittig treffen.
Außerdem sind dicke Saiten eher für Spieler interessant, denen Wirtschaftlichkeit
besonders am Herzen liegt.
Mitteldicke Saiten mit einem Durchmesser von ca. 0,66 mm sind bereits Spielern
zu empfehlen, die viel Wert auf einen hohen Spielkomfort legen, welcher sich durch
erhöhtes Ballgefühl und Ballbeschleunigung kennzeichnet. Diese Saiten reißen im
Vergleich zu den dicken Saiten in der Regel schneller.
Dünne Saitenmit einem Durchmesser von ca 0,62 mm sind regelrechte Wettkampf‐
saiten, die für einen begrenzten Zeitraum den höchsten Spielkomfort bieten, aber
natürlich tendenziell schnell reißen können.
Wer auf Wirtschaftlichkeit Wert legt, ist bei dünnen Saiten definitiv falsch.

Von Zeit zu Zeit empfiehlt es sich, die Besaitung des Schlägers zu erneuern. Eine
frische Besaitung spielt sich in Bezug auf Ballbeschleunigung und Ballgefühl deut‐
lich besser als eine alte Besaitung. Die Besaitungshärte und die Elastizität verrin‐
gert sich schleichend mit jeder Trainingseinheit. Der beste Badmintonschläger ist
nur so gut wie seine Besaitung oder anders formuliert, es nützt dir selbst der beste
Badmintonschläger nichts, wenn eine alte Besaitung drauf ist! Man kann dies mit
einem Sportwagen vergleichen. Fährst du mit abgenutzten Reifen, macht auch der
tollste Sportwagen nicht viel Spaß.

Vorausgesetzt, dass du immer mit dem gleichen Schläger spielst, empfehlen wir,
die Saiten wie folgt zu wechseln:

1x pro Woche Training: Austausch der Besaitung nach ca. einem 3/4 Jahr bis Jahr.

2x bis 3x pro Woche Training: Austausch der Besaitung nach ca einem 1/4 Jahr.

4x oder öfter pro Woche Training: Austausch der Besaitung nach vier bis sechs
Wochen.

Insofern du mehrere Schläger abwechselnd beim Training spielst, verlängert sich
der Austausch der Besaitung natürlich entsprechend. Übrigens verringert sich die
Besaitungshärte selbst dann, wenn der Schläger über einen längeren Zeitraum
nicht gespielt wird, allerdings ganz langsam.


